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Sandwirthichaft und Diehzucht.

Am nördlichen Abhange des Seeberges, 1.012 Meter über der Dieeresfläche, dicht
an der Bilgerftraße, welche aus dem Alenzthale nach dem berühmten Wallfahrtsorte
Maria-Zell führt, in der rauhen, aber reizenden Waldeinfamfeit der felfigen Abhänge derAflenzer Staribe, ftand noch im zweiten Decennium diejeg Jahrhunderts eine einfacheAlpenbefigung mit aus Holz gezimmerter Behaufung. Heute fteht an diefer Stelle der_„Brandhof“, den der ımvergeßliche Erzherzog Johann im Sahre 1818 an _der Stelfe
De3 einfachen Bauernhofes von Grund aus neu aufgebaut und für die damalige Zeit zur
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einer wohlgeregelten und muftergiltigen Alpenwirthjchaft eingerichtet hat. Hier war es, wo
der edle Sohn Habsburgs jeine_veformatorifchen Ideen auf dem Gebiete der Landwirth-
Ihaft zur Verwirklichung brachte, wo er durch die Grimdung der über alle Bezirke des
Landes fich verzweigenden fteiriichen Landwirthichafts-Gejellfchaft den auf die Förderung
der Landescultir hinzielenden Beftrebungen eine beftimmte Richtung gab. Won bier aus
ift Decennien hindurch jede Anvegung, jedes Beispiel landiwirthichaftlichen Kortichritts
für Steiermark ausgegangen. Wenn troß diejer mächtigen Anregung Berbefjerungen auf
dem Gebiete der Landwirthichaft fich nur langjan Bahn zu brechen vermochten, jo liegt
der Grumd in den eigenartigen VBerhältniffen des Landes.

Das Neinerträgniß des landwirthichaftlichen Betriebes ift in Steiermark im Großen
und Ganzen unbeträchtlich, da die Cultur- und Productiongfoften fich umverhältnigmäßig
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